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eın Kongrels langfristig wissenschaftssoziologische Bedeutung enttalten kann,
hängt un anderem davon ab, inwleweılt die dort behandelten Inhalte eine Aufarbe:i-
tung diszıplinärer Desiderate repräsentieren. Legt Inen solchen Maßlistab aAll,
dann erfüllte dıe VO C Oktober ın Hannover veranstaltete E Jahrestagung der
eutschen Veremigung für Religionsgeschichte iNne wesentliche Funktion
bezug auf die Weıiterentwicklung des religionswissenschaftlichen Kenntnisstandes.
Während nämlıch dıe rage nach den weltanschaulichen Orlentierungen gelstiger
Elıten bıs dahın Aaum Beachtung fand, SCEZEG das hannoversche Kongrelßthema: „Dıie
Relıgıion VO Oberschichten. Relıgion. Protession. Intellektualismus.“ entsprechende
forschungspragmatische Zeichen.

Angesichts der geradezu „tradıtıonellen” Vernachlässigung schichtspezifischer Pro-
blemstellungen wa 1 Kontext religionsphänomenologischer der uch ethnologisch
ausgerichteter nsätze hatte der Vorstand der Deutschen Vereinigung für Relıgionsge-
schıichte den inhaltliıchen Rahmen des Symposiums schon frühzeltig abgesteckt. Bereıts
dem DVRG-Miıtteillungsblatt VO September 1987 entnehmen , „EInN
Schwerpunkt der Konterenz auf der Relıgıon der In den klassıschen Protessionen
der Jeweligen Kultur Ausgebildeten, für dıe europäisch beeinflußte euzeılt tiwa der
Wissenschafitler, für andere Bereiche und Zeiten der Gelehrten un Gebildeten,
schließlich uch der Intellektuellen, hegen” sollte. (S 5)

ine solche Zielangabe der hannoverschen Tagung nıcht 11UT Raum für dıie
Behandlung regıonal, historisch und soziologısch außerst vielgestaltiger Erscheinungs-
formen eröffnete, sondern retrospektiv uch dıe Möglichkeıit bietet, die ZUSAININENSC-

thematischen Facetten systematısıeren, wiırd deutlıch, WC111)1 sıch die
inhaltlıchen Querverbindungen einzelner orträge vergegenwärtigt.

einem thematisch konsıstenten Komplex vereinen sıch Reterate, deren
Substanz VO  w den Bemühungen€wurden, ıne besondere Aftinıtät zeıtgenÖss1-
scher „Eliıten“ hıerzulande gesellschaftlich teilweise umstrıttenen Bestandteilen
„neuer”“ (relıg1öser) Weltdeutungssysteme offenzulegen. Der Ausblick VO PAHNKE
auf möglıche Formen iner durch dıe Stichworte „Ökologisch”, „magısch”, „weıblıch”
charakterisierten „postmodernen Religion”, /INSERS „Überlegungen ZU1 Wiıederkehr
Okkulter Praktıken”, dıe VO'  _ COLPE VOTSCHOININCNE Qualifizierung der „Astrologie”
als ıne „Oberschichten-Wissenschaft“ sSOWl1e BÜRKLES Überlegungen „ZUXK Phänome-
nologıe des ‚I1CUCIL Menschen‘ ın der New-Age-Bewegung” waren ben diesem
Inhaltskreis uzuordnen.

Als durch den gleichartıgen ezug autf westlich-hemisphärische Bedingungen mıt
den angeführten Referaten verknüpft können drei weıtere Vorträge angesehen
werden, dıe sıch jedoch 1 Unterschied den schon an: auf Strukturen der
Geisteshaltungen exemplarischer Berufsgruppen konzentrierten. Unter der besagten
Prämisse resumilerte KEHRER „empirische Untersuchungen ZU  e Religion des anage-
ments”, während LADIGOW den „Pantheismus” als eINE spezifische „Religion VO:

Naturwissenschaftlern“ beschrieb. Eıne auf dıe eigene „Zunft“ bezogene Varılıante
brachte FLASCHE mıiıt einer kritischen Betrachtung „relıg1öser Entwürte und Wirkun-
SCH VO: Religionswissenschaftlern“ 1Ns Spiel.
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Zu ınem Ausschnıitt der Palette länderspezifischer Ausformungen iner „Ober-
schichtenreligi0sıtät” lassen sıch Beıträge VO:  — Wissenschaftftlern zusa.mmenfassen, die
themenrelevante Konstellationen 1MmM europäischen Ausland behandelten. Dıe Ausfüh-
NSCH VO' MAKRIDES über die „mMarxistische Intellektuellenreligion 1mMm heutigen
Griechenland“ üullten dabe! ebenso den programmatisch vorgegebenen Rahmen mıt
konkretem Anschauungsmater1al W1E KABAJ mıt einer Übersicht über „die Relig10s1-
tat der aufgeklärten Oberschichten 1m Polen der Gegenwart” der AL HLBÄCK mıt
einem Abrıiß über dıe „T’heosophie 1n Finnland un Schweden“.

FEiınen wıederum anderen Zugang favorisierten Refterate, dıe Ww1e die ortrage
VO: PÖTTSCHER („Dıe Religion der Dichter 1 Rom der Kaiserzeıit”), BIANCHI
(„Dıe ‚Mittlere toa un iıhr blıkum”“) der AÄAUFFAHRT („Religion ür Rıtter un
Religion der Rıtter“) vorrangıg eın historısches Forschungsinteresse erkennen
heßen.

Ebentalls ine geschichtliche Annäherungsweılse hatten Kongreßteilnehmer gewählt,
dıe bedeutenden Gestalten VELSANSCIHLICH Weltgeschehens allgemeıinere Prinzıpien
1mM INNE des Kongreßthemas verdeutlichen versuchten. Unter dieser Perspektive
intormierten DIEHL-EHLI ber den „Agnostiker ehru und seine Relig1ionspoli-
tik“, STIETENCRON über „Kaıser Akbar“ un den VO  - ıhm „geplanten Synkretis-
IMUuUS der KELLER ber die beispielhaft VO: „Ibn Rushd und Ihn Maımun“
repräsentierte „Relıgion des Gebildeten 1m Mittelalter“.

In dem Bewußtseın, ıner vollständıgen Auflistung des umfangreichen Beitragskata-
loges 1ın diesem Rahmen nıcht gerecht werden können, verdienen schließlich noch
Reterate Beachtung, dıe auf her indıyıiduellem Wege dem generellen Kongreßthema
Rechnungn SO nahm sıch AÄNTES als organisatorisch Hauptverantwortli-
cher der hannoverschen Tagung noch eıt „relig1öse Bezuge ın den Orgelwerken
Mess1i1aens” iıllustrieren und LUO ZHAO zeichnete nıcht zuletzt aut dem Hıntergrund
seiıner persönlıchen Erfahrungen eın authentisches Biıld der „gegenwärtigen Lage der
Religionen ın der Volksrepublik China“

Unabhängig VO dem fachinternen Verwertungspotential des Symposiums dart
ber uch nıcht unerwähnt bleiben, durch die kongreßbegleitende Präsenz der
hannoverschen Tagespresse, die Anwesenheit VO  — Landes- und Kommunalpolitikern
während der Eröffnungsveranstaltung nd schlıeßlich durch dıe beiıden mi1t Dıas
angereicherten öffentlichen orträge VO:  — PYE („Woran glauben Japanısche Trolß-
industrielle”) un CIANCIK („Dıe Nietzsche Religion ın Weıimar“) das allgemeıine
Bewußtsein hinsıchtlıch der aktuellen gesellschaftlichen Bedeutung der Religionswis-
senschaftft als eigenständıge Dıszıplın genährt werden konnte.

Hannover Frank Usarski

MISSIONSGESCHICHTILICHES ASUNCION
1988

Vom bıs 26 Oktober 1988 fand In Asuncion (Paraguay) eın wissenschaftliches
Symposion ZU Thema „Dıe Reduktionen der Franzıskaner und Jesulten, zweı
Formen VO: 1SsS10N 1Im kolonıialen Paraguay”. Anlıegen der Veranstaltung C5S5, dıe
VO:  — den beıden Orden entwiıickelten historischen Modelle der Fvangelisierung der
indianıschen Bevölkerung Paraguays vorzustellen un! vergleichen. nlaß dazu gab,
WI1EC Fray JOSE LUIS SALAS, Provinzıal der Franzıskaner, und RAMON USTE, Provınzıal
der Jesulten, 1ın iıhren Grußworten herausstellten, die Franziıskaner auf ın
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